
Englisch-Sprachcamp Allgäu 
 

Am Montag, den 16.10.2023, um 07:30 Uhr starteten wir zum Englisch-

Sprachcamp im Allgäu. Wir waren insgesamt fünf Klassen und wurden in zwei 

Häuser aufgeteilt: die 8c und die 8a im Haus „Bergheimat“ sowie die 8e, 8d und 

die 8b im Haus „Schlössle“. Zwei Busse holten uns an der Schule ab; die 

Gruppen 8a und 8c waren im kleineren Bus untergebracht, während die Klassen 

8e, 8d und 8b im Doppeldecker reisten. Die Fahrt führte uns von Freiburg ins 

Allgäu mit einer Zwischenpause. 

Nach der Ankunft mussten wir mit unseren Koffern und Taschen ein kleines 

Stück bergauf laufen. Oben angekommen wurden wir herzlich begrüßt, stellten 

unser Gepäck vor den Eingang und begaben uns direkt in den Speisesaal, wo es 

Suppe gab. Nach dem Essen erklärte man uns das Camp und die Abläufe. Wir 

wurden in Gruppen aufgeteilt – die 8a in zwei Gruppen und unsere Klasse, die 

8c, ebenfalls. Jeder Gruppe wurde ein Mitarbeiter des Sprachcamps zugeteilt, 

der ausschließlich Englisch mit uns sprechen sollte. Unser Gruppenleiter, Leon, 

erklärte erneut die Einzelheiten und das geplante Programm. 

Der erste Programmpunkt des Tages war eine Wanderung mit unserer Gruppe 

den Berg hinauf. Oben angekommen, sollten wir uns in 2er-Gruppen aufteilen, 

unseren Partner zeichnen und drei Eigenschaften über ihn aufschreiben. Nach 

diesem kreativen Start ging es bergab, und wir versammelten uns erneut in 

unserem Raum. Nach 17 Uhr endete das Programm mit den Gruppenleitern, 

und Freizeit begann. Später gab es Abendessen, diesmal Spaghetti Bolognese. 

Eine Gruppe aus dem Haus war für das Decken und Abdecken der Tische 

zuständig. Nach dem Abendessen folgte die halbstündige Handyzeit, in der wir 

unsere Eltern anrufen konnten. Die Nachtruhe begann um 22 Uhr. 

Am nächsten Tag begann der Tag mit dem Frühstück, bei dem wir uns diesmal 

eigene Brote für das Mittagessen schmieren mussten. Anschließend 

versammelten wir uns wieder in Gruppen, und Leon kündigte an, dass wir an 

diesem Tag ein Lagerfeuer machen und Survival Games spielen würden. Nach 

einer kurzen Einweisung wanderten wir in den Wald, sammelten Material für 

das Feuer und die Stockbrote. Nach dem Feuer gab es eine Mittagspause, 

gefolgt von Survival Games im Wald. Die Aufgabe war es, nur mit Materialien 

aus dem Wald, einem Seil und einer Plane einen Unterschlupf zu bauen. 

Danach spielten wir mit verbundenen Augen eine Art Vertrauensspiel. 



Nachdem wir alles abgeschlossen hatten, versammelten wir uns in unserer 

Gruppe, sprachen über den Tag und genossen unsere Freizeit. Die Zimmer 

waren gut ausgestattet, mit einem Tisch, Betten, Waschbecken und einem 

eigenen Schrank. Es gab pro Stock eigene Toiletten und Duschen. Im Haus gab 

es einen Aufenthaltsraum mit einer Tischtennisplatte und einem Tischkicker. 

Nach dem Abendessen und der Handyzeit war es Zeit für die Nachtruhe. 

Am folgenden Tag fuhren wir mit dem Linienbus nach Obersdorf und von dort 

zur Breitachklamm im Kleinwalsertal. Nach der Klammwanderung fuhren wir 

zurück zum Haus Bergheimat. Nach einer kurzen Erholungspause trafen wir uns 

erneut und erfuhren, dass wir an diesem Tag an „Jacobs Ladder“ klettern 

würden. Nach dem Klettern endete das Tagesprogramm, und die Freizeit 

begann wieder. Es folgten Abendessen, Handyzeit und Nachtruhe. 

Am letzten vollen Tag fuhren wir in die Kletterhalle in Obersdorf und besuchten 

anschließend die Stadt. Nach einem gemeinsamen Abendessen mit der 

gesamten Gruppe endete der Abend mit einem „Camp Fire“ mit Marshmallows 

und Stockbrot. Nach einer kurzen Nacht begann der letzte Tag früh mit dem 

Aufräumen der Zimmer. Wir wurden eine Stunde früher geweckt, beendeten 

das Programm, fuhren mit dem Bus zurück nach Freiburg und waren gegen 17 

Uhr wieder da. 

Das Englisch-Sprachcamp war für uns eine tolle Erfahrung. Wir schätzten das 

freundliche Personal und bedanken uns, dass wir dies mit unserer Klasse 

erleben durften. 
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